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Der Untertitel: „Die Kunst den Alltag zu feiern“ fasst 
das Programm von diesem fröhlichen „Mütter-Mafia 
Buch“ zusammen: Egal zu welcher Jahreszeit, oder 
was auch immer an Widrigkeiten und kleinen Familien-
katastrophen passiert, es gibt immer auch einen Grund 

glücklich zu sein. „Widmen Sie sich der Aufzucht und Pflege eines niedlichen, kleinen 
Glücks. Feiern Sie mit uns den Alltag!“ 

Dazu bietet dieses Buch eine mit Absicht leicht chaotische Sammlung von aufmunternden 
Texten,  Zitaten, Gedichten, Erziehungstipps, Ratschlägen, Bastelanleitungen, Kochrezep-
ten und To-Do-Listen für so einige Lebenslagen.  Themengebiete sind unter anderem Jah-
reszeiten und Mottoparties, Gute Nacht Geschichten, Liebeserklärungen, In-Selbstmitleid-
baden („es darf allerdings nicht länger als eine halbe Stunde dauern“) bis zu „Erste-Hilfe- 
Maßnahmen bei Ärger, Zank und Streit“. Da reichen die Empfehlungen von „Machen Sie 
erst gar nicht die Tür auf“ über „Sagen Sie „Nein“. Ohne weitere Erklärung. (Nein ist das 
neue Ja)“ bis zu „Nehmen Sie die Sahnetorte vom Tisch und werfen Sie sie der blöden Kuh 
mitten ins Gesicht (Nein, Scherz. Obwohl ich schon von sowas träume, seit ich  fünf Jahre 
alt bin!  Aber tun Sie´s trotzdem nicht. Die arme Torte.)“ 

Erfrischend finde ich, dass alle Verhaltensregeln immer mit einem Augenzwinkern verse-
hen sind, es  wird nie zu belehrend oder pathetisch. Selbst ein Sommer Tipp wie den Duft 
von Rosen oder Phlox zu genießen,  klingt hier nicht banal, denn er wird mit einem Schmun-
zeln präsentiert: „Rosen! Phlox! (Die Nase dranhalten und den wunderbaren Duft gaaaaanz 
tief einatmen. Nur den Duft. Nicht die Biene, wie Julius letztes Jahr.)“. Oder, als es darum 
geht, Pompons zu basteln „Pompons machen glücklich“. Naja, als ich grade denke: „Was 
soll das Zeug bei mir zu Hause?“ Steht ganz unten auf der Seite in Rot, farbig abgesetzt: 
“Und wenn man sie irgendwann mal satt hat: Sie brennen super!“ 
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Doch niemand würde sich begeistert ein Buch voller guter (nicht immer ganz ernstgemein-
ter) Ratschläge durchlesen, wenn es nicht so hübsch und ansprechend grafisch dargestellt 
wäre. Jede Doppelseite ist kleines Kunstwerk! Wie gedruckte Kollagen in sanften Farbtö-
nen, die zum jeweiligen Thema passen, mit viel Schreibschrift, Mustern, Scherenschnitten, 
Zeichnungen, zu Übermütiges auch schon mal durchgestrichen, Linien zum Ausschneiden 
und Platz für eigene Eintragungen. Dazu ein Lesebändchen und: Wenn man zu viel ausge-
schnitten, eingeklebt und gebastelt hat, hält das Buch trotzdem noch zusammen durch ein 
schönes breites Gummiband im rückwärtigen Buchdeckel – das wie bei den klassischen Mo-
leskin Notizbüchern alles zusammenhält. 

Wer nach 152 Seiten noch mehr will: Es gibt auch den Mütter Mafia Roman, den Mütter 
Mafia Film, eine Anthologie Mütter Mafia und Friends, den Blog und ein sehr sympathisches 
Interview mit Kerstin Gier auf You Tube. 

Mein Fazit: Ein wirkliches Gute Laune Buch – sollte man aus medizinischen Gründen in War-
tezimmern von Krankenhäusern und Zahnärzten auslegen und mindestens den drei aller-
besten Freundinnen schenken. 
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